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anſprechend Schultes gibt öfters auch Literaturbelege an. Hätte ſich
nicht elohnt, die wiſſenſchaftli ken Hauptwerke für den die Konferenzen benützenden
rediger zuſammenzuſtellen? iſt Les zwar bei Konferenzen nicht Sitte, wäre
aber für manchen geiſtlichen Leſer von Wert Zur Literatur 140 ſei D Capiſtran
Romeis: Das Heil der Chriſten außerhalb der wahren 11 nach der &  ehre
des eiligen Auguſtin, Paderborn 1908 erwa nt.

Wir mpfehlen ohne jede Einſchränkung dieſe dogmatiſch tiefen und doch
klaren Konferenzen all

Rom. E rediger
Amandus Sulzböck 0 I M

28) Das Zeitalter der Entdeckungen N  on Gabriel Meier,
Geſchichtliche Jugend⸗ und Volksbibliothek. an M  (it

Illuſtrationen. Regensburg. 1911 Verlagsanſtalt vorm. Manz.
134 S. 8⁰ 1⁰ 1.20 1.40, un eleg Originalleinenband

1.70 —2.—
Der Bibliothekar des Benediktinerſtiftes Einſiedeln, Gabriel Meier, hat

in dieſem an auf muſtergültige Weiſe ezeigt, wie man wiſſenſchaftliche
Genauigkeit mit volkstümlicher Darſtellung verbinden kann Es iſt nicht bloß
dem und für ſich intereſſanten Stoffe, ſondern auch ſeiner geſchickten Feder 3u  3  u  2
ſchreiben, daß das Buch vom Anfang bis zUum Ende wahrhaft eſſelt Nach einer
kurzen Einleitung über die Vorläufer der großen Entdecker werden die See⸗
ahrten der Portugieſen behandelt und dabei auch de Nürnbergers Martin
Behaim und ſeines „Erdapfels“ rühmend gedacht. Wie natürlich, nimmt den
mittleren Hauptteil des Kolumbus und ſeine Großtat ein. Mit „Amerika
vor Kolumbus“ beginnt, mit Amerigo Vespucci und der Entſtehung des Namens
Amerika chließt dieſer Abſchni Die folgenden ſind der Entdeckung und Er
oberung von Mexiko, der Tätigkeit der Spanier un Mittel⸗ und Südamerika
und der erſten Reiſe die Tde gewidmet. Eine Schlußbetrachtung deutet die
gewaltigen Veränderungen d welche die Entdeckungen hervorriefen. Wenn hier die
(Greueltaten der Spanier un tarken orten mißbilligt werden, ſo hätte ich einen
Hinweis auf das noch viel raffiniertere Vorgehen der Engländer in Nordamerika
ſowie auf die Tatſache gewünſcht, daß zwar Iim Bereiche der engliſchen, aber keines⸗
wegs in dem der katholiſch⸗romaniſchen Entdeckungen die Indianer ausgerottet
ſind Die Millionen Indianer und Utonen eſtizen im ſpaniſch⸗por⸗
tugieſiſchen Amerika werden 10 oft überſehen. Auch über die Frage der Ein
ührung der Negerſklaven hätte ich bei Las aſa ein Wort geleſen. n
iſt aber allenthalben im Buche der katholiſchen Sache ohne Aufdringlichkeit
paſſender Stelle gedacht und auf neueſte Ereigniſſe, Monumente und Forſchungen
Rückſicht9 Die ſauberen Bilder ind eine willkommene Beigabe. Das
Buch iſt un jeder Iuſt dem Volke und der ſtudierenden Jugend empfehlen

ahr Donau. IDr Johann —  oaur.
29) Die eutſche Hanſa. Von Hrautwi königl. Seminar—⸗

lehrer. Ge  1 Jugend⸗ und Volksbibliothek. 40 and Mit 17
Illuſtrationen und einem ane Regensburg. 1911 Verlagsanſtalt
vormals Manz 123 S. r 1.20 1.44,
in eleg. Originalleinenband M 1.706 2.04.

Die eutſche Hanſa iſt eine der eigenartigſten Schöpfungen Eu;  er Kultur.
Wa das Reich und ſeine Herrſcher vernachläſſigten, entwickelten die norddeutſchen
Städte durch eigene Kraft eine unabhängige ſeemacht Dieſer Gedanke wird
in der Einleitung näh begründet. Die beiden folgenden Abſchnitte führen dann
aus, wie die deutſchen Kaufleute ImR Auslande Uuntereinander Verbindungen
nüpften und OPie ſchließlich das gemeinſame Handelsintereſſe in der Fremde Aum
das 95

ꝗ

ahr 1300 das Band wurde, das die Städte, deren Bürger dem
meinſamen Handel beteiligt Wwaren, zur Hanſa zuſammenſchloß Wie loſe aber
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die Verbindung war, zeigen die beiden Kriege König aldemar Atterdag
von Dänema

＋4

11 ſowie der Hanſatag und die Konföderation von öln vom Jahre
1367. mit denen ſich der und Abſchni beſchäftigt. Der Friede von Stralſund
nit Dänemark

⁴ 1370 bezeichnet den Höhepunkt der anſama Nicht lange
darauf begann das Ringen die Vereinigung der drei nordiſchen Königreiche,
die ſchließlich 1397 Kalmar erreicht wurde. N dieſen ämpfen tauchten die
Seeräuber als ſelbſtändige politiſche acht auf und rieben faſt ahre ihr
ſchreckliches Handwerk uin den nordiſchen Meeren Unter dem amen Vitalien⸗,

Viktualien-Brüder, eil ſie anfänglich olm mit Lebensmitteln ver-

ſorgten. Das ſchildert anſchaulich der ni Der ſiebente belehrt 17  ber
Verfaſſung und Handelsweſen der Hanſa Die beiden folgenden ber die wich
tigſten Niederlaſſungen im Auslande, und zwar der achte Üüber den Stahlho zu
London, deſſen Tundri beigegeben iſt, der neunte Über die Kontore in Now
gorod V

lmenſee, V Bergen und Schonen, Brügge und Antwerpen Der

Abſchni behandelt den Verfall des Bundes, ührt bis mn die neueſte Zeit
herauf und klingt hoffnungsfreudig m einen Preis der Seemacht des uen

deutſchen Reiches Kaiſer Wilhelm 1 aAus, deſſen ild das Buch als E.
der hübſchen Illuſtrationen chmückt In die Darſtellung ſind recht lehrreiche
kulturhiſtoriſche Er  örterungen, über Geld und ünze, verwoben Die
wenigen Stellen, die religiöſe inge berühren, ſind völlig orrekt. Der Uſam⸗
menhang der Kulturgeſchichte mit der poliriſchen iſt IM allgemeinen ausreichend
hergeſtellt. Wenn dem ertrage von Merſen olche Bedeutung beigemeſſen
wird, hä meines Erachtens auch der eu  che Sieg von Andernach 876 und
Lothringen Abfall und Wiedererwerbung VNi erſten Viertel des Jahrhunderts,
ferner Seite die Navigationsakte und Seite 121 Guſtav Adolfs ſowie Kaiſer
Ferdinand I. und Wallenſteins maritime ane Erwähnung verdient S

muß e8 Reichsadler Reichsapfel heißen Das Buch wird von
der reiferen *  Ugend, zuma von der kaufmänniſchen Jungmannſchaft, mit großem
Intereſſe geleſen werden, und iſt überhaupt der weiteſten Verbreitung ert

Urfa LY. Dr. Johann Zöchbaur
30) Die ſieben Schmerzen Mariens. Sieben Aquarellfarben⸗

TU mit appe einzelne Blätter M
Bildgröße em, mit Rand 70 50 CIII

München, Karlſtraße Geſe

90 für chriſtliche un
Unter Hinweis auf den vorzüglich orientierenden Artikel „Zur Geſchichte der

Verehrung der Schmerzen Marias“ (Quartalſchrift 1910, S. 14 f.) möchten wir
fromme Marienverehrer aufmerkſam machen auf den Gemäldezyklus, welchen
der vlämiſche Maler ſef Janſſens für den Dom mn Antwerpen chuf und der
vom Kardinal Mercier iM November 1910 die I. El erhielt. Dieſe
künſtleriſch wie religiös wirklich bedeutenden Bilder ſind nun mn vollendeter
farbiger Nachbildung erſchienen und in ohem 4  e geeignet, die Andacht
den Schmerzen Mariens fördern egen ihrer äſthetiſchen Vorzüge, die ein⸗
gehend würdigen uUuns der Platz nicht geſtattet, die aber von berufenſter Seite
reiche Anerkennung fanden, ilden ſie einen würdevollen Schmuck Uu Privat
apellen und kleinere Kirchen, die keinen Kreuzweg beſitzen, wie überhaupt für
das chriſtliche Haus Der um Verhältnis gewöhnlichen Farbendruckbildern
etwas hohe Lei Tklärt ſich daraus, daß dieſe Reproduktionen mMn teuerem
Aquarelldruck hergeſtellt wurden, der die Feinheiten des Originals möglichſt e·
treu wiedergibt und auch lichtbeſtändiger iſt und dauerhafter in den Farben
Illuſtrierter 1 ratis!

CTQn Berthold Tuttine 1
31 Ludwig Richter Von Dr H Holland. Mit Illuſtrationen.
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